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Stadtverwaltung Cottbus .. Postfach i 01235 . 0301 2 Cottbus

Stadtverordnetenversam m lun g Cottbus
Fraktion DIE LINKE.
Fraktionsvorsitzender
Herrn Kaun
Altmarkt 21
03046 Cottbus

Mailanfrage vom 26.01.2012
Umsetzung des Bildungs- und Teilhabepaketes in Gottbus

Sehr geehrter Herr Kaun,

zu lhrer Anfrage für den sozialausschuss im Monat Mär22012 nehmen
den aufgeführten Fragen wie folgt Stellung.

STADT COTTBUS
CHOSEBUZ

DER o BERBÜ RGt ,RMEI  STER
wusy SOLTA

Frage 1:
Ansprechpartner

Wie viete anspruchsberechtigte Kinder und Jugendtiche unter 1g Jahren tebten 
Herrweiße

zum Stichtag 01.01 .2011 in Cottbus (inklusive Kinder von Empfängern von 1,# 
*

Kinderzuschlag, wohngeld sowie ergänzender Leistungen aus aöm söa tDz
Mein Zeichen

Genaue Zahlen liegen nicht vor. Mit Einführung von ,,Bildung und reilhabe,,
zum 01 .01.2011, ging man deshalb in der stadt cottbus von ca. s000 an_ Jil"J"J,r_roouspruchsberechtigten Personen aus.

Frage 2:

Wie wurden die anspruchsberechtigten Famitien über die Leistungen des 81-
d ungs- und Teilhabepaketes informiert?

Die Informations- und werbungskampagnen von Bund und Land werden hier
nicht betrachtet, tragen aber einen wesentlichen Anteil am Informationsumfang
der Bevölkerung.
D ieMi ta rbe i te r imJobcen te r , imJugend-undSoz ia |amtund inde rWohnge |d -
stelle haben ihre Klientel über längere Zeiträume informiert und beraten.
f m April 2011 hat der Fachbereici Soziales mehrere Informationsveranstaltun- 

stadtveYartunscottbus

gen durchgeführt. Hierzu waren alle Cottbuser Schulen, Träger von Kinderta- 
03046 cottbus

gesstätten und Tagesmütter eingeladen. Diese erhielten vom Fachbereich So- Konroderstadtkasse
ziales Flyer, Aushänge sowie Broschüren gparkasse spree-Neiße
weiterhih wurden in Zusammenarbeit mit dem stadtsportbund cottbus e.V. iä5i,Ti3iy!ffifJ-rT'
und der Volkshochschule Cottbus al le Cottbuser Sportvereine bzw. die ansäs- 

BLz:18050000
sigen Lernfördereinrichtungen über Bildung und teitfrabe informiert. Ausrandsverkehr
lnformationsmaterialien erhielten zudem das Jobcenter Cottbus und Fachbe- ffi.,r'u00003302000021reiche der Stadtverwaltung (2. B. Bürgerservice, Jugendamt). BTCiWELADEDICBN

Datum
07.03.2012

Geschäftsbereich
Jugend, Kultur, Soziales
Neumarkt s
03046 Cottbus

Zeichen lhres Schreibens
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Frage 3:

Wie viele der anspruchsberechtigten Knder und Jugendlichen, bzw. deren Sorgeberechtigten, ha-
ben bislang die unterschiedlichen Leistungen nach dem Bildungs- und Teilnahmepaket beantragt
(Stichtag 30.06/31 . 1 2.201 1 )?

Zum 30.06"2011 wurden ca. 3.000 Anträge beim Fachbereich Soziales eingereicht und zum
31.12.2011 lagen insgesamt 6.500 Anträge vor, davon wurden 4272 bis zum genannten Stichtag
abschließend bearbeitet.

Frage 4:

Wie viele der Anträge wurden bewilligt, wie viele wurden abgelehnt? Bitte schlüsse/n Sie die bewillig-
ten Leistungen nach den Leistungsarten 1 - 5 (siehe oben) auf. Welches waren die häufigsten Grün-
de für eine Ablehnung?

Leistung Bewill igungen (An-
träge
bis 31 .12.2011\

Ablehnungen (An-
träge
bis 31 .12.2011\

Mittagessen 1.843 117
Lernförderunq 72 41
Kultur, Sport, Mitmachen 552 77
Schulbedarf und Ausflüqe und 1.440 172
Schülerbeförderung. U 0

Die häufigsten Gründe für eine Ablehnung sind die fehlende Mitwirkung der Antragsteller aufgrund
unvollständiger Unterlagen sowie die verspätete Antragsstellung (Antragsstellung nach Leistungsein-
tritt).

Frage 5:

Werden im Leistungsbereich 5 Schülerbeförderung Schulen freier Träger oder Schulen mit besonde-
rem pädagogischem Profil als eigene Schulform berücksichtigt?

Frage 6:

Wie viele Anträge auf Erstattung der Beförderungskosfen wurden abgelehnt, weil der Besuch einer
solchen Schule nicht als nächstgelegene Schule des Bildungsgangs anerkannt wurde?

In der Stadt Cottbus erfolgt die Bezuschussung der Schülerbeförderung nicht über Bildung und Teil-
habe sondern durch die Satzung der Stadtvenrvaltung Cottbus zur Schülerbeförderung.
Die Bearbeitung der Anträge auf Schülerbeförderung erfolgt durch den Fachbereich Jugend, Schule
und Sport (unabhängig von der Schulform).

Frage 7:

Wie viele Anträge von Familien, die im Bezug von Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsge-
setz (AsylbLG) sind, wurden gestellt, bewilligt oder abgelehnt?

Von 46 gestellten Anträgen auf Bildung und Teilhabe wurden bisher 43 Anträge bewilligt und 2 An-
träge abgelehnt"

und



- 3 -

Frage 8:

Welche Regelung gilt für diejenigen Kinder, die nicht unter den g 2 Abs. 1 AsytbLG fatten und damit
keinen Anspruch auf Leistungen des Bildungs- und reilhabepaketes haben?

ln der Stadt Cottbus wurde entschieden, dass auch Asylbewerber, die nicht Anspruch nach $ 2 Abs.
1 AsylbLG haben, Leistungen auf Bildung und Teilhabe besitzen (Gleichbehandlung al ler Kinder und
J ugendlichen Asylbewerber).

Frage 9:

Wie viele Sozialarbeiterlnnen wurden im Rahmen des Bildungs- und Teilhabepaketes an welchen
Schulen in Cottbus angestellt?

lm Rahmen des Bildungs- und Teilhabepaketes wurden 17 Sozialarbeiterlnnen bei neun freien Trä-
gern derJugendhilfe in neun Projekten (Beschluss StW l l l-017-32111 vom 26.10.11) angestel l t .  Die-
se neun Projekte haben ihre Tätigkeit seit November 20'11 aufgenommen (Anlage).

Am 1 . März 2012 hat die Koordinatorin für zusätzliche Schulsozialarbeit ihre Tätigkeit aufgenommen.

Frage 10:

Wie hoch ist die Summe der zur Verfügung stehenden Bundesmittel für die Stadt Cottbus für das
Jahr 201 1? Wie viel Geld wurde bisher abgerufen (Stichtag 30.06. und 31 .1 2.201 1)?

Die Summe der zur Verfügung stehenden Bundesmittel für Bi ldung und Teilhabe lag für das Jahr
2011 bei 2.940,2T€

Zum Stichtag 30.06.2011 wurden 1.413,0 T€ Leistungen für Bildung und Teilhabe abgerufen.

Zum Stichtag 31.12.2011 wurden 2.940,2 T€ Leistungen für Bildung und Teilhabe abgerufen.

Frage f  1 :

Wie hoch ist der Anteit der Verwaltungskosten für die Gewährung der Leistungen des Bildungs- und
Teilhabepakefes an den zur Verfügung gestellten Bundesmittetn (Stichtag 30.06 und 31 .12.201 1)?

Zum Stichtag 30.06.2011 lag der Antei l  der Venvaltungskosten für die Gewährung von Bildung und
Teilhabe bei 180,4 T €.

Zum Stichtag 31 .12.2011 lag der Anteil der Venrualtungskosten für die Gewährung von Bildung und
Teilhabe bei 375,3 T €.

Frage 12:

Wurden durch die Stadt Cottbus freiwiltige Leistungen im Bereich der Kinder- und Jugendhilfe in Fot-
ge der Einführung des Bildungspakefes eingesteltt? Wenn ja, welche Leistungen waren dies? Wie
viel Geld wurde dadurch eingespart?

Mit_der 1. Anderung der Satzung über die Schülerspeisung in der Stadt Cottbus (Beschluss StW
ll l-011-30/11 vom 29.06.11) wurde die Zahlung des Zuschusses für die Schülerspeisung aufgeho-
ben.

Planansatz 2011'.38.000€,
vorläufiger RE 2011: 29.000 € (Refinanzierung über Bundesmittel BuT).
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Frage 13:

Wie viele Anträge auf Leistungen aus dem Schulsozialfonds des Landes wurden per 30.06. und
31 .12"201 1 gestellt?

Anträge per 30. Juni 2011 659
Anträge per 31. Dezember 2011 397

Gesamtanzahl 1056

Mit freundlichen Grü ßen

im Auftrag

Berndt Weiße
Dezernent
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